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eit dem Jahr 2016 gibt es in der deutsch-niederlän-
dischen grenzgemeinde Kranenburg ein digitales

dorfplatzprojekt. Ziel ist der aufbau eines interaktiven,
grenzüberschreitenden online- und offline-nachbar-
schaftsnetzwerks zwischen der deutschen gemeinde
Kranenburg sowie der niederländischen gemeinde
berg en dal und der stadt nijmegen. Hierbei sollen bür-
ger/innen ebenso wie Kommunen, private und öffent-
liche organisationen aktiv mitgestalten. 
das im Projekt verwendete schulungskonzept sowie
das Webportal stammen aus den niederlanden.
Mijnbuurtje.nl, ein social enterprise, das aus einer
niederländischen nachbarschaftsinitiative entstan-
den ist, entwickelte den ansatz, in dem so genannte
„buurtverbinder“ mit alteingesessenen, dorfbewoh-
nern, neu hinzugezogenen nachbarn, Jungen wie al-
ten ein gemeinsames, Hilfs-, unterstützungs- und
Kommunikationsnetzwerk aufbauen.

Nach dem niederländischen Vorbild Mijnbuurtje.nl 
engagiert sich die niederrheinische Grenzgemeinde 
Kranenburg in einem digitalen interkommunalen 
Dorfplatz über Staatsgrenzen hinweg 

S

Im Rahmen von „Mienthuus.de“ knüpfen Bürgerinnen und Bürger von Kranenburg Nachbarschaftsnetzwerke auch über die Gemeindegrenze hinweg
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Das Dorfportalprojekt
Mienthuus.de

Polderdemokratisch Weniger staat, mehr bürger-
engagement - sehr viel weniger top down, wesent-
lich mehr bottom up: das ist seit etwa 15 Jahren die
polderdemokratisch verwurzelte, niederländische
staats- und Kommunalmaxime. diese leitete seit-
dem eine tiefgreifende Veränderung der strukturen
und steuerungsmechanismen auf landesebene wie
auf kommunaler ebene ein. 
„Het beleid“, das politsche Handeln, das konkrete
konzeptionelle und strategische Vorgehen der Kom-
munen, ist zunehmend auf eine horizontale struktur
ausgerichtet, “de burger centraal“. und da nimmt der
bürger oder die bürgerin nicht nur theoretisch eine
zentrale Position ein. einwohner/innen einer Kom-
mune und die Kommune selbst ziehen an einem
strang. sie entwickeln gemeinsam und problemori-
entiert individuelle, für ihre Kommune, ihr Quartier
passende lösungsansätze. die umsetzung erfolgt
dann ebenfalls kooperativ durch bürger/innen oder
bürgerinitiativen und Kommunen. diese arbeiten ge-
meinsam unter anderem an folgenden themenfel-
dern: 

• organisation von gesundheitsdienstleistungen
• einrichten von expert(inn)enpools und bürgergut-

achter-netzwerkclustern, die gemeinschaftlich spe-
zifische fragestellungen bearbeiten

• Kooperation von stadtteilkoordinator(inn)en, dorf-
und nachbarschaftsräten, die eine aktive schnitt-
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stellenfunktion zwischen bürger/innen und Kom-
mune übernehmen und die Kommune beratend be-
gleiten.

Weitere interessante lösungsansätze aus der Praxis
sind:

• kooperative entwicklung von apps zur Kriminali-
tätsbekämpfung durch bürger/innen, Kommune
und Polizei 

• instandhaltung von grün- und erholungsflächen
durch die bürger/innen mit unterstützung der
Kommune

• Planung und bau von glasfaseranschlüssen durch
bürgerexperten in Kooperation mit der Kommune

• initialisierung digitaler dorfplätze gemeinsam mit
bürger(inne)n und Kommune. solche online-dorf-
plätze tragen - im falle von Mijnbuurtje.nl wissen-
schaftlich nachweisbar - zur Verbesserung von
Kommunikation und Kontakt, zu mehr Vertrauen
und mehr Miteinander in der nachbarschaft bei. 

Ärmel hochkrempeln am anfang steht für bür-
ger/innen und Kommune immer die gemeinsame
frage: Was genau ist das Problem? und wie kann es
individuell gelöst werden? Hier haben die dörfer und
Kommunen in den niederlanden die Möglichkeit, aus
einem repertoire möglicher lösungsansätze auszu-
wählen. unter anderem erhalten sie unterstützung
beim aufbau von online-Communities. 
ein solch problemzentriertes sowie lösungs- und er-

gebnisorientiertes Vorgehen erfordert eine neue
form der Kommunikationskompetenz, die der oder
die gemeindebeschäftigte sich erst zu eigen machen
muss, meint erik gerritsen, generalsekretär des nie-
derländischen Ministeriums für gesundheit, Wohl-
fahrt und sport. ein gemeindebeamter oder eine 
-beamtin müssten erst lernen, dass sie auf derselben
seite und auf augenhöhe mit den bewohner(inne)n
stehen - so gerritsen1-, nicht ihnen gegenüber und
auch nicht über ihnen. 
es gilt, gemeinsam an einem strang zu ziehen und
gemeinsam einen traum zu entwickeln. Ja - richtig:
beamte und beamtinnen dürfen in einem solchen
ansatz träumen - gemeinsam mit der bürgerschaft.
sie lernen dies (wieder neu) in den trainings, die rund
um das einrichten der online-dorfplätze von Mijnbu-
urtje.nl gemeinsam mit bürger(inne)n, gemeindebe-
schäftigten und trainer(inne)n der dorfplatzinitiative
stattfinden. sie lernen gemeinsam, in sich hineinzu-
hören und dem anderen zuzuhören, wie Zukunft sein
könnte und wie sie sich stück für stück umsetzen lie-
ße, und nicht einen Missstand abzustellen oder zu
beseitigen.
genau das hat generalsekretär gerritsen2 an Mijnbu-
urtje.nl, dem niederländischen online-dorfplatzkon-
zept, fasziniert, und deshalb findet die idee in den
niederlanden eine breite Zustimmung bei Kommu-
nen und bürger(inne)n. den ansatz gibt es inzwi-
schen in rund 40 Kommunen in den niederlanden.
dabei besteht die aufgabe der Kommune und der
gemeindemitarbeiter/innen im Verbinden und Mo-
derieren: zwischen beteiligten, bürger(inne)n, bür-
gerinitiativen, expert(inn)en, professionellen Hilfsor-
ganisationen und der Kommune selbst. 

Applikation Mensch deutlich ist: der ansatz 
des niederländischen digitalen dorfplatzprojektes
Mijnbuurtje.nl ist breiter. er besteht nicht allein aus
dem erstellen und designen eines (x-ten) Webportals
und einer (x-ten) datenbankapplikation. die bürger/
innen fragen, neugierig machen, für Veränderungen
und Vorschläge offen sein, sich Zeit nehmen, um zu-
zuhören - all das ist übrigens auch für die entwickler/
innenseite, die softwareexpert(inn)en und trainer/
innen von Mijnbuurtje (nl) und Mienthuus (d), we-
sentlich. 
die zahlreichen erfahrungen der nutzenden auf der
deutschen und der niederländischen seite, die erfah-
rung der so genannten buurtverbinder - Menschen,
welche die nachbarn miteinander vor ort und digital
verbinden - fließen permanent in die Weiterentwick-
lung der trainings wie auch in die Weiterentwicklung
des Webportals ein. auch forschungseinrichtungen
und forscher/innen - etwa vom design research lab
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�erik gerritsen: Voorword - een tastbaar verschil. in: oplossingen voor
Participatie - Verbinding tussen inwoners - lagere zorgkosten. Mijnbu-
urtje.nl 2018, online-dokument https://issuu.com/erichendriks5/ docs/
mijnbuurtje.nl_magazine
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der universität der Künste berlin -, arbeiten regelmä-
ßig gemeinsam mit bewohner(inne)n, entwickler(in-
ne)n und trainer(inne)n an der Verbesserung der on-
line- und offline-dorfplätze auf beiden seiten der
grenze. 
dass dies zeit- und personalintensiv ist und vor allem
nicht ohne stetigen und enthusiastischen einsatz von
freiwilligen geht, versteht sich fast von selbst. Man
nennt das entwicklungskosten. am ende allerdings
steht ein dickes Plus: mehr Verbindung mit anderen,
mehr Verbindung mit den nachbarn, mehr Verbin-
dung mit Vor-ort-Chancen ist gleich mehr gesund-
heit, ist gleich mehr euro - nicht nur im gemeinde-
haushalt. ein Plus als lebenswerter standortfaktor
für die Kommune - das ist der gewinn, und nicht nur
die steigerung einer Klickrate auf irgendeiner Web-
plattform, die dann allein für einen monopolistischen
Webportalbetreiber gut ist.

Verdienen? lästiger Punkt? ach eigentlich gar nicht!
ein zentraler ansatz dieses Webportals: die dorfplatz-
seiten sind und bleiben das eigentum des dorfes oder
des stadtteils und seiner bewohner/innen. grundsätz-
lich werden die daten nicht vom servicedienstleister,
in diesem fall Mijnbuurtje.nl, weiterverkauft. die ge-
meinschaft des dorfplatzes nutzt die seite, kontrolliert
einträge, löscht gegebenenfalls inhalte, die nicht den
gemeinsam erarbeiteten leitlinien entsprechen. 
ob die seite zusätzlich für örtliche Klein- und Mittel-
ständische unternehmen nutzbar sein soll oder ob
sich die seite allein auf die Hilfsangebote und ser-
viceleistungen rund um gesundheit, soziales, freizeit
und sport konzentriert, liegt in der Hand der gemein-
schaft, welche die seite betreibt. Werbung kann auf
der seite platziert werden, muss aber nicht. die ge-
meinschaft entscheidet, ob und gegebenenfalls wie
viel ein(e) Werbende(r) für die Veröffentlichung auf
der dorfplatzseite bezahlt. 
auf den niederländischen dorfplatzseiten fließen
solche Werbeeinnahmen durch minimal platzierte
Werbung beispielsweise in den druck einer stadtteil-
zeitung. neuigkeiten, Hilfegesuche und -angebote er-
reichen damit auch diejenigen, die noch nicht im
World Wide Web zu Hause sind und lieber eine ge-
druckte Zeile in der Hand halten. und schließlich lässt
sich über eine durch die gemeinschaft nutzbare sei-
tenstatistik des online-dorfplatzes genau analysie-
ren, was die Menschen vor ort interessiert und wie
sie den dorfplatz nutzen. 

Vorteil aus Daten lernen müssen die endnutzen-
den und bürger/innen des online-dorfplatzes - ins-
besondere auf der deutschen Projektseite - nur noch,
dass sie die daten zum eigenen Vorteil nutzen kön-
nen: Wie bekomme ich neue freiwillige in mein Pro-
jekt? Was liest der oder die nutzende zuerst? Was
nutzt er oder sie warum und warum nicht? 
am ende zählt für den erhalt der dorfgemeinschaft
nicht, wie viele Klicks eine Meldung erhalten hat, son-

Erste deutsche Online- und Offline-Dorfplatzplattform unter www.mienthuus.de nach dem
Mijnbuurtje.nl-Modell, online seit 2016:
• 2016-2017 Förderung durch die Euregio Rhein Waal (People to People Rahmenprojekt In-

terreg V A Deutschland-Nederland), Partner unter anderem Gemeinde Kranenburg, Forte
Welzijn, MediCare Seniorenresidenz Kranenburg - Neuaufbau des Dorfplatzprojekts mit
dem Ziel einer Verbesserung der sozialen Kohäsion im Grenzgebiet

• Förderung durch und Teilnahme am Politprojekt Kommunales Open Government in NRW
(CIO), Projektdurchführung: Land NRW, Gemeinde Kranenburg (7/2017-12/2017), 
Ziel: Aufbau einer für Kommune und Bürger/innen nutzbaren interaktiven Struktur

• Teilnahme am Pilotprojekt „Bürger vernetzen Nachbarschaften - Quartiersentwicklung
nutzt digitalen Wandel“ des NRW-Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleich-
stellung, Ziel: Erfahrungsaustausch mit anderen innovativen Bürgerwerkstätten in NRW
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dern ob sich irgendjemand auch wirklich und in rea-
lität für den schützenverein, den bürgerbus, die bür-
gerinitiative oder die nette nachbarschaft interes-
siert und engagiert. 1000 Klicks, aber niemand hat´s
wirklich gelesen, oder eine(n) nutzende(n) mit ei-
nem realen Kontakt im realen, sozialen Miteinander
gewonnen - was wäre ihnen lieber? Worin würden
sie persönlich in der eigenen Kommune investieren
wollen? ◼

Beispielaktivitäten des Projekts Mienthuus.de 
• Senioren für Senioren Kaffee Internet zur Förderung digitaler Kompetenz in mehreren 

Ortsteilen
• Arbeitsgruppen in unterschiedlichen Dorfkernen zum Aufbau von Online- und Offline-

Dorfplätzen
• Buurtverbinder-Trainings, Schulungen (1:1 und in der Gruppe)
• Wir Nachbarn - Wir gemeinsam hier an der Grenze | Deutsch-niederländisches Netzwerk-

lunch und Kaffeeklatsch, Erzählcafé, Ziel: Offline erzählen, mit anderen in Kontakt kom-
men, online zeigen und austauschen

• Medienkompetenzprojekt an der zweisprachigen Euregio-Realschule in Kranenburg mit
Hilfe des Online-Dorfplatzes Mienthuus

Im Senioren für Senioren Kaffee Internet 
können Menschen jeden Alters den Umgang 
mit digitalen Medien lernen

Weitere Informationen 
im Internet
https: //mienthuus.de 
Presse und Dokumentation
https://mienthuus.de/
groep/team-mijnbuurtje-
mien-thuus 
https://www.mijnbuurtje.nl 
Kontakt 
Iris.haarland@
mienthuus.de 


